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Konzert am 2. April in der Johanneskirche

Foto: Detlef DornFoto: Detlef DornFoto: Detlef DornFoto: Detlef DornFoto: Detlef Dorn

Am Sonntag, 2. April, um 19 Uhr fin-
det in der evangelischen Johannes-
kirche, Am Schildchen 15, Köln-Brück,
ein Konzert mit Bildprojektionen und
Orgelimprovisation zur Fastenzeit
statt. Der Komponist und Organist
Michael Schultheis gestaltet in sei-
nem Konzert „Mystischer Abend:
Kreuzweg“ vierzehn Kreuzwegstat-
ionen mit Projektionen von Gemäl-
den in den dunklen Kirchenraum und
eine Orgelsuite in vierzehn Sätzen.
Michael Schultheis, geboren 1985,
ist Komponist für Neue Musik. In sei-

ner Musik verschmelzen Minimalis-
mus und Komplexität, Experiment und
Nostalgie, Konstruktion und Emotion
zu einer farbenreichen und zugleich
zurückgenommenen Klangsprache.
Wiederkehrende Elemente seiner
Musik sind zart ausgehörte Klang-
verbindungen, Raumwirkungen, ma-
thematische organisierte Rhythmus-
folgen, aber ebenso die Stärkung des
Interpreten durch Einräumung von
Freiheiten.
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Sein besonderes Interesse gilt der
Orgel, deren zahlreiche Klangmög-
lichkeiten er immer wieder durch
atmosphärische Flächen, glitzern-
de Kaskaden und geräuschhafte
Impulse experimentell erkundet.
Mit seinem Werk „Theme and Vari-
ations on Londonderry Air“ für Or-
gel gewann er den ersten Preis des
britischen „Angels of CreationCom-
positionCompetition 2019“.
Eintritt frei.
Bitte ziehen Sie sich warm an. Die
Kirchenräume werden nicht geheizt.
Infos bei: jane.dunker@ekir.de
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Gesundheit von
Kindern wird in
Ostheim und
Neubrück groß
geschrieben

Gesundheitswoche mit denGesundheitswoche mit denGesundheitswoche mit denGesundheitswoche mit denGesundheitswoche mit den
Moderator*innen aus „WissenModerator*innen aus „WissenModerator*innen aus „WissenModerator*innen aus „WissenModerator*innen aus „Wissen
macht macht macht macht macht Ah“Ah“Ah“Ah“Ah“
Vom 27. bis zum 31. März findet
in den beiden Stadtteilen die Ge-
sundheitswoche für Kinder statt.
Grundschulen, KiTas, soziale Ein-
richtungen und Gesundheitsdiens-
te haben dafür ein breites Ange-
bot auf die Beine gestellt.
Hoher MedienkHoher MedienkHoher MedienkHoher MedienkHoher Medienkonsum und zuckonsum und zuckonsum und zuckonsum und zuckonsum und zuckererererer-----
lastige Fehlernährunglastige Fehlernährunglastige Fehlernährunglastige Fehlernährunglastige Fehlernährung gibt es
schon länger, haben aber im Zuge
der Pandemie bei vielen Kindern
stark zugenommen.
Der Kinder- und Jugendgesund-
heitsbericht der Stadt Köln attes-
tiert den Kindern in beiden Stadt-
teilen eine überdurchschnittlich
schlechte Zahngesundheit und
häufiges Übergewicht.
Um hier eine Trendwende einzu-
läuten, haben sich die Einrichtun-
gen der beiden Stadtteile zusam-
mengetan und neben anderen
Projekten die Gesundheitswoche
Ostheim und Neubrück ins Leben
gerufen. Ziel ist es, mit den Kin-
dern nachhaltige Gesundheitsan-
gebote jenseits von Schule- und
KiTa zu erproben und Impulse für
die Zukunft mitzugeben.
Gesundes Frühstück für alleGesundes Frühstück für alleGesundes Frühstück für alleGesundes Frühstück für alleGesundes Frühstück für alle gibt
es einmal in allen teilnehmenden
Grundschulen und KiTas.
„Was gehört in die Brotdose?“
ist Thema in einem von vielen
Workshops, den Kitas und Schu-
len für die Kinder anbieten.
Was brauche ich, um gesund zuWas brauche ich, um gesund zuWas brauche ich, um gesund zuWas brauche ich, um gesund zuWas brauche ich, um gesund zu
bleibenbleibenbleibenbleibenbleiben
Unter diesem Titel findet ein Kre-
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Festlich gedeckte Tische von „mitea“ -  

Das besondere Erlebnis für Ihre  

Kommunions/ 

 

Tafel

Clever mieten - stilvoll feiern!

Eine festlich gedeckte Tafel darf bei keiner Kommunion/Konfirmation fehlen –  
es gehört einfach dazu, hierfür etwas mehr Kreativität einzusetzen als für jedes andere Fest!
Bei mitea haben wir eine sehr große Auswahl an Geschirr, Gläsern und Besteck.
Ob klassisches oder rustikales Geschirr gewünscht wird. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Telefon +49 (0)2236 6 80 51
Telefax +49 (0)2236 6 80 52
koeln@mitea.de
mitea.de

mt.Köln Binde GmbH
Emil-Hoffmann Straße 23
50996 Köln

ativwettbewerb statt, ausgelobt
von der Sozialraumkoordination
und dem Bürgerverein Neubrück.
Workshops und Kurse für Erwach-Workshops und Kurse für Erwach-Workshops und Kurse für Erwach-Workshops und Kurse für Erwach-Workshops und Kurse für Erwach-
senesenesenesenesene
Für die Eltern gibt es Angebote,
etwa Kochkurse für gesundes Es-
sen oder Workshops zum Thema
Mediennutzung. TTTTTherherherherherapie und Ge-apie und Ge-apie und Ge-apie und Ge-apie und Ge-
sundheitsangebotesundheitsangebotesundheitsangebotesundheitsangebotesundheitsangebote externer Trä-

ger stellen sich vor.
Die Stadtteilbücherei informiert
mit einer Sonderausstellung für
Kinder und Eltern rund um das
Thema Gesundheit.
Alle Angebote finden verteilt über
die ganze Woche statt.
„Wissen macht „Wissen macht „Wissen macht „Wissen macht „Wissen macht Ah“ - Stars aufAh“ - Stars aufAh“ - Stars aufAh“ - Stars aufAh“ - Stars auf
dem Bolzplatzdem Bolzplatzdem Bolzplatzdem Bolzplatzdem Bolzplatz
Am Donnerstag, 30. März, findet

ab 15 Uhr auf dem Bolzplatz in
der George Straße dann der gro-
ße Bewegungsnachmittag für die
ganze Familie statt. Neben vielen
Sport- und Bewegungsangeboten
gibt es auch ein Programm mit
Fug&Janina, bekannt aus der Sen-
dung „Wissen macht AH!“.
Eine Übersicht der Aktivitäten in
der Gesundheitswoche findet sich

auf der Sozialraumseite Ostheim-
Neubrück unter:
h t t p s : / / o s t h e i m -
neubrueck.sozialraumkoordination.koeln/
GesundheitswochefuerKinder.html
Alle Angebote in der Woche sind
dank einer Unterstützung der Stadt
Köln und dem Förderprogramm
„Starke Veedel starkes Köln“ für
die Teilnehmenden kostenlos.

Karaokeabend für Jugendliche
Im Rahmen unseres regelmäßig
stattfindenden Jugendtreffs lädt
die evangelische Jugend Köln
Brück-Merheim am Samstag,
1. April,
zum schwungvollen Karaokea-
bend ein.
Jugendliche ab 12 Jahren sind herz-
lich eingeladen ihre Lieblings-
songs zu trällern.
Natürlich geht auch nur zuhören

oder sich zum Beat der Musik zu
bewegen. Es handelt sich nicht
um einen Gesangswettbewerb,
sondern im Vordergrund stehen
gute Laune und eine lustige Zeit.
Also keine Scheu, nur Mut, ein

bisschen Rampenlicht und Lager-
feueratmosphäre genießen.
Erfrischende Getränke und le-
ckere Snacks sind ebenfalls er-
hältlich.
Los geht es um 18 Uhr im Ge-

meindezentrum der Johanneskir-
che, am Schildchen 15 in
51109 Köln Brück.
Der Eintritt ist frei und es braucht
keine Voranmeldung. Einfach vor-
beischauen.
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„...und kein Dank!“ - interaktives Theater aus dem Leben
Das Stück wird am 29. März um 15
Uhr in der Evangelischen Versöh-
nungskirche, Erlöserkirchstraße 1,
51107 Köln aufgeführt. Das Stück
macht die Veränderung einer Fami-
lie, bei der die Demenz eingezogen
ist, erlebbar und skizziert Lösungs-
möglichkeiten für ein Zusammen-
sein mit viel Wohlbefinden. Durch
die großzügige Unterstützung der
Sommer-Stiftung ist der Eintritt kos-
tenfrei
Zunächst denkt sich Paula noch nichts
dabei: Johannes vergisst Termine,
sortiert Rechnungen falsch ein, erin-
nert sich nicht an Namen… Ein bis-
schen genervt ist sie schon. Doch als
ihr die schmutzige Wäsche aus dem
Küchenschrank entgegen fällt und
der Wasserkocher auf der Herdplat-
te anbrennt, wird ihr klar, dass et-
was passieren muss: Sie gibt ihren
Job auf und richtet ihrem Vater ein
Zimmer in ihrer Wohnung ein. Aber

Johannes ist gar nicht glücklich…
In prägnanten Szenen zeigt das Fo-
rumtheater inszene die Entwicklung
einer Demenz. Das Publikum darf
mithelfen: Wie kann/wie soll Paula
auf die täglichen Herausforderungen
reagieren? Wie kann sie trotz enor-
mer Belastungen die Würde des Va-
ters erhalten und dabei selbst noch
möglichst gelassen bleiben? Und wie
kann die Ressource der Spiritualität
genutzt werden?
Das Theaterstück ist im Rahmen der
bundesweiten Projektstudie
„demenz.begeistert“ entstanden, in
der der positive Einfluss von Spiritu-
alität auf den Umgang mit demen-
ten Personen untersucht und belegt
wurde.
Das Theaterstück greift die Studien-
ergebnisse auf und macht einzelne
Erkenntnisse, die den Alltag mit De-
menz erleichtern können, für das
Publikum erlebbar. Konzipiert und

aufgeführt wird das Stück von dem
professionellen Forumtheater insze-
ne e.V.
Zeit und OrtZeit und OrtZeit und OrtZeit und OrtZeit und Ort: Mittwoch, 29. März,
15 Uhr,
Versöhnugskirche, Erlöserkirchstra-
ße 1, 51107 Köln

Eintritt: Der Eintritt ist kostenfrei!
Ein herzliches Dankeschön gilt der
Sommerstiftung, die mit einer groß-
zügigen Spenden, den Theaternach-
mittag finanziert. Weitere Infos zum
Engagement der Stiftung finden Sie
unter www-sommer-stiftung.de

Osterferien-Tennis-Camp beim TuS Köln
Die Tennisschule des TuS Köln rrh.
1874 veranstaltet vom 11. bis 13.
April wieder ein Tennis-Camp für

Kinder und Jugendliche. Jens Neu-
mann und sein Trainerteam sorgen
für qualifiziertes Training für Fort-

geschrittene und Einsteiger sowie
jede Menge Spaß in den Ferien.
Weitere Infos, auch zu den Tennis-
Camps in den Sommerferien, gibt

es unter www.tuskoeln.de. Anmel-
dungen sind bis zum 28. März unter
j.neumann@tennissportschule.de
möglich.
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Familienfest mit Fahrradflohmarkt
Grengel. Das Jugend- und Ge-
meinschaftszentrum Grengel
und der Förderverein JuGe
Grengel e.V. veranstalten am
Sonntag, 26. März, einen Früh-
lingsmarkt mit Fahrradfloh-
markt.
Zwischen 11 und 15 Uhr kön-
nen gebrauchte Fahrräder, Rol-
ler, Dreiräder und Zubehör an-

geboten oder gekauft werden.
Dabei besteht die Möglichkeit,
selbst als Anbieter zu verkau-
fen oder aber über die Mitar-
beitenden der Jugendeinrich-
tung verkaufen zu lassen.
Beim Verkauf über das Haus
werden 20 Prozent des Erlöses
einbehalten und kommen der
Kinder- und Jugendarbeit der

Einrichtung zu Gute.
Beim Fest erwartet Kinder
Spiel, Spaß und Sport, zudem
stattet die Jugendfeuerwehr der
Löschgruppe Urbach-Elsdorf-
Grengel der Veranstaltung ei-
nen Besuch ab.
Ein Flohmarkt, für Kinder kos-
tenfrei, rundet das Programm
ab. Erwachsene Anbieter wer-

den gebeten, Verkaufstische
selber mitzubringen. Zudem
können Tische gegen eine klei-
ne Spende ausgeliehen werden.
Interessierte Anbietende soll-
ten sich vorab im Jugend- und
Gemeinschaftszentrum Gren-
gel, Friedensstraße 29, anmel-
den: 02203 21008 oder
info@grengel.jugz.de. (red.)

Kirchenmusikalische Feierstunde
Zündorf. Am Sonntag, 26. März, fin-
det um 10.30 Uhr eine kirchenmu-
sikalische Feierstunde zum Passi-
onssonntag in der Pfarrkirche St.

Mariae Geburt, Hauptstraße 143,
statt. Aufgeführt werden Werke von
Antonio Vivaldi (Violinkonzert g-
moll), Alessandro Stradella (Pietà,

Signore), John Williams (Schindler’s
List Theme) und Marcel Duprè (Sor-
tie) zu meditativen Texten und Im-
pulsen. Es spielen Jennifer Smith

(Violine), Ursula Schünke (Cello),
Kantor Michael Hesseler (Orgel)
und Diakon Matthias Gill (Texte).
Der Eintritt ist frei. (red.)

Konzert der Harfenklasse
Zündorf. Unter sdem Titel „See-
lenwärmer - über die Magie der
Musik“ lädt die Harfenklasse der

Carl-Stamitz-Musikschule zu ih-
rem diesjährigen Frühjahrskon-
zert unter der Leitung von Pia Vil-

lers ein. Das Konzert findet am
Sonntag, 26. März, 16 Uhr in der
Pauluskirche, Houdainerstraße

32, statt. Der Eintritt ist frei. Eine
Spende an die Kirchengemeinde
ist möglich. (red.)

Lesungen im Café
Wahn. Im Café Wanda finden
mehrere Lesungen statt. Los geht
es am 26. April mit Myriane An-

gelowski, die aus ihrem Köln-Kri-
mi „Jenseits des Rheins“ liest.
Am 23. Mai ist Florian Schwalb

mit „Wer früher stirbt, ist schnel-
ler Tod“ zu Gast. Am 21. Juni
liest Tatjana Weichel aus „Bis

dann, ich lieb dich“. Los geht es
jeweils um 18 Uhr. Karten kosten
10 Euro. (red.)

Theater und
Kunstausstellung vom
Literaturkurs
Zündorf. Der Literaturkurs des Les-
sing-Gymnasiums hat ein Projekt er-
arbeitet und zeigt in diesem Jahr dabei
ein Crossover aus Theater und Kunst-
ausstellung. Das Stück „Tales from
the Inner City“ basiert auf dem gleich-
namigen Geschichtenband des aus-
tralischen Künstlers Shaun Tan. Es
entführt die Zuschauer*innen in eine
surreale Parallelwelt, in der Krokodi-
le in Hochhäusern wohnen, Wunder-
kinder von Nilpferden träumen, Tiger

die Städte unsicher machen und Bä-
ren in einer Gemeinschaftsklage die
Menschheit verklagen. Episodisch an-
gelegt wird auf vier Bühnen gespielt,
so dass die Kunstwerke nacheinander
zum Leben erwachen und ihre Ge-
schichte erzählen können.
Tales from the Inner City, eine theat-
rale Vernissage, wird am 25., 27. und
29. März um 19.30 Uhr im Forum des
Lessing-Gymnasiums, Heerstraße 7,
gezeigt. (red.)
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Osteraktionen der
katholischen Kirche
Porz

Die katholische Kirche Porz plant
verschiedene Aktivitäten für die
Kar- und Ostertage.
An Palmsonntag, 2. April, findet
um 10.30 Uhr am Kriegerdenkmal
an der Groov in Zündorf eine Palm-
sonntagsliturgie mit Segnung der
Palmzweige statt. Begleitet wird
die Palmprozession von zwei
Eseln, die anschließend über die
Kirchstraße und die Alte Gasse
zur Kirche gehen. Die Palmsonn-
tagsliturgie mit der Lesung der
Passion Christi wird in der Kirche
St. Mariae Geburt gefeiert. Von
hier aus haben die teilnehmen-
den Kinder und ihre Familien die
Gelegenheit, die Esel in ihr Zu-
hause in Rolfs Streichelzoo zu be-
gleiten. Dort wird der Streichel-
zoo extra zur Besichtigung geöff-
net. Der Eintritt ist frei.
Am Gründonnerstag, 6. April, fin-
det um 19 Uhr in der Kirche St.
Michael in Eil eine Gründonners-
tagsliturgie statt. An Karfreitag,
7. April, werden an gleicher Stelle
ab 15 Uhr Rosen in der Kirche
bereitgestellt, die Besuchende zur
Kreuzverehrung am Kreuz nieder-
legen können.
Am 9. April, wird eine Osternacht
als Höhepunkt des Kirchenjahres
in St. Michael gefeiert. Im An-
schluss an die Osternachtsfeier
bietet der Ortsgemeinderat einen
kleinen Imbiss und Getränke an.
An Ostermontag, 10. April, wird
um 10.30 Uhr eine Messe began-
gen. Der Ortsgemeinderat lädt
anschließend zu einem Frühstück
ein. Auch eine Ostereiersuche im
Pfarrgarten soll ebenfalls wieder
stattfinden. (red.)
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 08. 08. 08. 08. 08.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.04.2023 um 10 Uhr04.04.2023 um 10 Uhr04.04.2023 um 10 Uhr04.04.2023 um 10 Uhr04.04.2023 um 10 Uhr
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Mit Anerkennung und Motivation gegen den
Fachkräftemangel
Mitarbeitende empfinden betriebliche Krankenversicherung als Wertschätzung
Im aktuellen Fachkräftereport
der Deutschen Industrie- und
Handelskammer (DIHK) gab über
die Hälfte von 22.000 befragten
Firmen an, nicht mehr alle offe-
nen Stellen besetzen zu können.
Und in einer Umfrage des Ifo-
Instituts befürchtet mehr als ein
Drittel der Betriebe sogar, we-
gen fehlender Arbeitskräfte we-
niger wettbewerbsfähig zu sein.
Wie also lassen sich gut ausge-
bildete und motivierte Leute ge-
winnen und langfristig halten?
Eine weitere Studie weist auf
eine immer beliebtere Möglich-
keit hin: indem der Arbeitgeber
seinen Beschäftigten eine be-
triebliche Krankenversicherung
(bKV) finanziert. Darüber erhal-
ten die Mitarbeitenden zusätz-
liche Gesundheitsleistungen, für
die ihre gesetzliche Krankenver-
sicherung (GKV) nicht oder nur
teilweise aufkommt - etwa hoch-
wertigen Zahnersatz, Behand-
lungen beim Heilpraktiker oder
Zuschüsse für Brillen und Kon-
taktlinsen.
Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-
tuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig halten
Laut einer infas-quo-Umfrage im
Auftrag der Allianz zahlt die bKV
auf diese Weise auf die Mitar-
beiterzufriedenheit ein: In Un-
ternehmen, die eine bKV anbie-
ten, fühlen sich rund drei Viertel
der Angestellten von ihrem Ar-
beitgeber wertgeschätzt, in Fir-
men ohne bKV nur 50 Prozent.
Der Studie zufolge beschäftigt
sich mehr als die Hälfte der be-
fragten Unternehmen, die noch
keine bKV anbieten, bereits
konkret mit dem Abschluss oder
steht der bKV zumindest offen
gegenüber. Dabei sind es vor al-
lem größere Arbeitgeber mit
mehr als 50 Mitarbeitenden, die
sich eine bKV im eigenen Be-
trieb gut vorstellen können.
„Der Arbeitskräftemangel macht
vielen Unternehmen zu schaffen.
Und viele haben erkannt, dass
eine bKV dazu beitragen kann,
das Problem zu bewältigen“,
sagt Dr. Jan Esser, Produktvor-
stand der Allianz Privaten Kran-
kenversicherung. Gesundheits-

leistungen seien bei Mitarbei-
tenden sehr begehrt, mehr als
beispielsweise ein Dienstwagen.
„Arbeitgeber haben mit der bKV
ein starkes Argument, qualifi-
zierte Kräfte zu gewinnen“, er-
gänzt Esser. Gleichzeitig trage
sie dazu bei, bestehende Mitar-
beiter noch stärker an das Un-
ternehmen zu binden und die
Fluktuation niedrig zu halten.
Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf WünscheWünscheWünscheWünscheWünsche
von Beschäftigten und von Beschäftigten und von Beschäftigten und von Beschäftigten und von Beschäftigten und Arbeit-Arbeit-Arbeit-Arbeit-Arbeit-
gebern eingebern eingebern eingebern eingebern ein
Fragt man die Beschäftigten,
welche Gesundheitsleistungen
einer bKV besonders attraktiv
sind, so stehen Zuschüsse für
Zahnersatz, Behandlungen beim
Zahnarzt und Sehhilfen ganz
oben auf der Liste. Mehr Infos
gibt es beispielsweise unter
www.allianz.de/bkv. Der Großteil
der Arbeitgeber wünscht sich
laut infas-quo-Studie viele Wahl-
möglichkeiten zu einem ange-

Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels. Eine Studie weist auf eine immerImmer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels. Eine Studie weist auf eine immerImmer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels. Eine Studie weist auf eine immerImmer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels. Eine Studie weist auf eine immerImmer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels. Eine Studie weist auf eine immer
beliebtere Möglichkeit hin, um Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine vonbeliebtere Möglichkeit hin, um Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine vonbeliebtere Möglichkeit hin, um Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine vonbeliebtere Möglichkeit hin, um Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine vonbeliebtere Möglichkeit hin, um Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine von
ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet. Foto: djd/Allianz/pressmaster -ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet. Foto: djd/Allianz/pressmaster -ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet. Foto: djd/Allianz/pressmaster -ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet. Foto: djd/Allianz/pressmaster -ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet. Foto: djd/Allianz/pressmaster -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

messenen Preis und individuel-
le, auf das Unternehmen zuge-
schnittene Lösungen. Die Versi-

cherungswirtschaft hat darauf
reagiert und bietet passgenaue
Lösungen an. (djd)
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Beruflicher Neustart mit Rückenwind
Mit umfangreicher Unterstützung kann eine Umschulung zum Erfolg werden
Gesundheitliche Probleme, Job-
verlust oder eine veränderte Fa-
miliensituation: Die Umschulung
in einen anderen Beruf kann aus
verschiedenen Gründen notwen-
dig werden. Sie wird bis zu 100
Prozent vom Staat gefördert -
etwa durch einen Bildungsgut-
schein der Agentur für Arbeit oder
des Jobcenters.
Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-
schulungen mit individuellemschulungen mit individuellemschulungen mit individuellemschulungen mit individuellemschulungen mit individuellem
ServiceServiceServiceServiceService
Eine Umschulung sorgt für neue
Chancen, ist oftmals aber auch
mit Herausforderungen verbun-
den - nicht nur, was das reine
Lernen angeht. Sich zwei Jahre
lang darauf zu konzentrieren, ei-
nen neuen Beruf zu ergreifen,
bringt auch Veränderungen im All-
tag mit sich. Damit der Kurs zum
Erfolg wird, erhalten beim Insti-
tut für Berufliche Bildung (IBB)
beispielsweise ab dem nächsten
Kursstart alle Umschülerinnen
und Umschüler sozialpädagogi-
sche Begleitung. Workshops zu
Themen wie Selbst- und Zeitma-
nagement, Gruppenarbeit und
Gruppendynamik, Work-Life-Ba-

lance und Zukunftsplanung ste-
hen fest auf dem Stundenplan.
Erfahrene Mitarbeiter unterstüt-
zen außerdem in individuellen
Gesprächen bei Bedarf dabei,
beispielsweise Motivationstiefs
zu überwinden oder Prüfungsängs-

te zu bewältigen. „Manchmal ge-
raten Teilnehmer auch während
der Umschulung in eine persönli-
che Krise, etwa durch eine Tren-
nung vom Partner, eine Erkran-
kung oder finanzielle Probleme.
In solchen Situationen sind unse-

re Mitarbeiter da, hören zu und
helfen, das Leben neu zu sortie-
ren“, sagt Anke Willms, Projekt-
koordinatorin beim IBB. Neben
der sozialpädagogischen Beglei-
tung können Umschüler außerdem
Bewerbungsunterstützung erhal-
ten. Spezielle Jobcoaches helfen
bei Anschreiben und Lebenslauf
und geben Tipps, wie man sich im
Vorstellungsgespräch präsentie-
ren kann. Die Umschulung in ei-
nen neuen Beruf beispielsweise
lässt sich damit begründen, dass
man nicht nur eine Veränderung,
sondern eine ganz neue Heraus-
forderung gesucht hat, in der man
seine Stärken noch besser ein-
setzen kann.
Gut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dank
zusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitung
Auch Umschüler in Unternehmen
benötigen manchmal Unterstüt-
zung, um etwa mit den hohen Leis-
tungsanforderungen in der Berufs-
schule zurechtzukommen und ihre
Prüfungen zu bestehen. Für sie bie-
tet das IBB sogenannte umschu-
lungsbegleitende Hilfen in Form von
zusätzlichem Fachunterricht, der auf
die Bedürfnisse und den Umschu-
lungsberuf der Teilnehmer abge-
stimmt ist. Damit wird Umschülern
in Betrieben ermöglicht, ihre Aus-
bildung erfolgreich zu beenden und
langfristig in den Arbeitsmarkt in-
tegriert zu werden. (djd)

Eine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auch Herausforderungen mit sich.Eine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auch Herausforderungen mit sich.Eine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auch Herausforderungen mit sich.Eine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auch Herausforderungen mit sich.Eine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auch Herausforderungen mit sich.
Foto: djd/www.ibb.com/Jacob Lund - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/Jacob Lund - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/Jacob Lund - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/Jacob Lund - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/Jacob Lund - stock.adobe.com
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Per Fernlehrgang in die Führungsetage
So gelingt der Weg ins Gesundheits- oder Sozialmanagement
Wer Karriere im Gesundheits-
wesen oder in der Sozialwirt-
schaft machen möchte, braucht
dafür ein tiefgreifendes Fach-
wissen. Denn auch die Unter-
nehmen und Einrichtungen in
diesen Branchen müssen
immer wirtschaftlicher denken
und stellen daher stetig höhe-
re Anforderungen an die Qua-
lifikation ihrer Fach- und Füh-
rungskräfte. Ein Fernlehrgang
kann eine Möglichkeit zur Wei-
terbildung für Angestellte sein,
die beruflich aufsteigen wol-
len, für die ein klassischer Prä-
senzlehrgang aber nicht zur
aktuellen Lebenssituation
passt. Wichtig ist, dass am
Ende der Weiterbildung ein
anerkannter IHK-Abschluss
steht.
Für zukünftige Führungskräf-Für zukünftige Führungskräf-Für zukünftige Führungskräf-Für zukünftige Führungskräf-Für zukünftige Führungskräf-
t et et et et e
Der Fernlehrgang zum geprüf-
ten Fachwirt oder zur geprüf-
ten Fachwirtin im Gesundheits-
und Sozialwesen
beispielsweise wird von der
IHK-Akademie Koblenz ange-
boten. Er ist bei einem Pen-
sum von etwa sieben Stunden
pro Woche auf eine Dauer von
18 Monaten ausgelegt und be-
reitet auf die offizielle IHK-Prü-
fung vor. Eine solche Fortbil-
dung vermittelt die notwendi-
gen Fachkenntnisse in den Be-
reichen der Gesundheits- und
Sozialpolitik, der Sozialgesetz-
gebung, des (Sozial-)Marke-
tings und der Öffentlichkeits-
arbeit. Zudem vertiefen Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen
ihre Kenntnisse in ökonomi-
schen und rechtlichen Themen.
Damit sind sie in der Lage, Füh-
rungsaufgaben in vielen Ein-
satzgebieten zu übernehmen.
Das sind unter anderem Kran-
kenhäuser und Kliniken, Ge-
sundheitszentren, Reha- und
Kureinrichtungen oder Wohn-
und Pflegeheime. Manche Ab-
solventen arbeiten auch in der
Beratung und Koordinierung
von Verbänden, Krankenkas-
sen und Versicherungen.
Zeit- und ortsunabhängig lerZeit- und ortsunabhängig lerZeit- und ortsunabhängig lerZeit- und ortsunabhängig lerZeit- und ortsunabhängig ler-----
nennennennennen
Ein Fernlehrgang richtet sich

besonders an die Interessen-
ten, die Wert darauf legen, ört-
lich und zeitlich flexibel zu blei-
ben, und beispielsweise auf-
grund von Schichtdienst auch
von zu Hause aus lernen wol-
len. In Koblenz werden Selbst-
lernphasen mit intensiver Be-
treuung durch Tutoren und Tu-
torinnen mit einigen Präsenz-
veranstaltungen ergänzt. Un-

ter www.ihk-akademie-
fernstudium.de findet man In-
formationen zu den genauen
Inhalten. Der anerkannte Ab-
schluss „Geprüfter Fachwirt im
Gesundheits- und Sozialwe-
sen“ ist im Deutschen Qualifi-
kationsrahmen auf Niveau 6
eingeordnet, also auf dem glei-
chen Niveau wie die Bachelor-
abschlüsse der Hochschulen.

Unter bestimmten Umständen
können Teilnehmende Auf-
stiegs-BAföG beantragen, was
die Finanzierung dieses Lehr-
gangs erleichtert. Die Förde-
rung besteht aus einem Zu-
schuss und einem zinsverbillig-
ten Darlehen und ist für berufs-
begleitende Weiterbildungsan-
gebote einkommens- und ver-
mögensunabhängig. (djd)
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staatlich anerkannt staatlich anerkannt
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SAALMANN
BAD WÄRME&

TELEFON 0221-86 13 87 + 86 13 88

TELEFAX 0221-86 70 62

2 4 - S T U N D E N - N O T D I E N S T

DIE BADAUSSTELLUNG

RÖSRATHER STR. 671

TERMIN NACH 

VEREINBARUNG

RÖSRATHER STR. 649

51107 KÖLN (RATH)

eMAIL: info@saalmann-gmbh.de
www.saalmann-gmbh.de

Notdienstbezirk:
Brück,Brück,Brück,Brück,Brück, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Heumar Heumar Heumar Heumar Heumar,,,,, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Kalk, Kalk, Kalk, Kalk, Kalk, Merheim, Merheim, Merheim, Merheim, Merheim,
Neu-Brück,Neu-Brück,Neu-Brück,Neu-Brück,Neu-Brück, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Rath, Rath, Rath, Rath, Rath,     VVVVVingstingstingstingstingst
Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März

Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Vuerfels 77, 51427 Bergisch Gladbach (Refrath), 02204/67074

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
Margareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-Apotheke
Olpener Str. 855, 51109 Köln (Brück), 0221/843214

Montag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. März
Merheimer Merheimer Merheimer Merheimer Merheimer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Ostmerheimer Straße 198, 51109 Köln, 0221/42291960

Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März
Stephanus Stephanus Stephanus Stephanus Stephanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Buchforststr. 1-15, 51103 Köln, 0221/9851501

Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstr. 23, 51143 Köln (Porz), 02203/52225

Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Olpener Str. 120, 51103 Köln (Köln-Höhenberg), 0221/4929390

Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März
Dorotheen-ApothekeDorotheen-ApothekeDorotheen-ApothekeDorotheen-ApothekeDorotheen-Apotheke
Dellbrücker Hauptstr. 77, 51069 Köln (Dellbrück), 0221/681054

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 40, 51149 Köln (Finkenberg), 02203/34618

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Mohren-ApothekeMohren-ApothekeMohren-ApothekeMohren-ApothekeMohren-Apotheke

Gemarkenstr. 44, 51069 Köln (Dellbrück), 0221 681093
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril

Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Theoderichstr. 1, 51105 Köln (Humboldt), 0221834162

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Rather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-Apotheke
Rösrather Str. 597, 51107 Köln (Rath), 0221/864051

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Rundhaus Rundhaus Rundhaus Rundhaus Rundhaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Straße 2-16, 51107 Köln, 0221-98944450

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Anno Anno Anno Anno Anno ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frankfurter Str. 703, 51107 Köln (Ostheim), 0221/891642

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Olpener Str. 120, 51103 Köln (Köln-Höhenberg), 0221/4929390

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Str. 663, 51107 Köln (Rath), 0221 861426

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTaunus-Apothekaunus-Apothekaunus-Apothekaunus-Apothekaunus-Apothekeeeee
Taunusstr. 26, 51105 Köln (Humboldt), 0221/831686

Angaben ohne Gewähr
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Schiedspersonen für Porz
und Köln-Ost

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
am Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rhein
02203/9801191

Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose
0221/229-2290

Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt
02203/908-3584

Strom,Strom,Strom,Strom,Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0180/2222600

ZahnärzteZahnärzteZahnärzteZahnärzteZahnärzte

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:     WWWWWer ker ker ker ker kennt diese Num-ennt diese Num-ennt diese Num-ennt diese Num-ennt diese Num-
mer?mer?mer?mer?mer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst
01805/986700

FFFFFrrrrrauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....
0221/562035

OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
WWWWWeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring e.V.V.V.V.V.....
bundesweit 116006
rechtsrheinischen Stadtteile
0151/55164823

KrankentransportKrankentransportKrankentransportKrankentransportKrankentransport
Feuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr Köln
0221/745454

Poll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Volker Neumann, 0160Volker Neumann, 0160Volker Neumann, 0160Volker Neumann, 0160Volker Neumann, 0160
26254772625477262547726254772625477
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,     WWWWWahnheideahnheideahnheideahnheideahnheide,,,,,
Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Langel und Langel und Langel und Langel und Langel und
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf

PPPPPeter eter eter eter eter Alsbach,Alsbach,Alsbach,Alsbach,Alsbach, 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-
HeumarHeumarHeumarHeumarHeumar,,,,, P P P P Porz Eil und Urbachorz Eil und Urbachorz Eil und Urbachorz Eil und Urbachorz Eil und Urbach
Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215
Köln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte und
ElsdorfElsdorfElsdorfElsdorfElsdorf
Otto Schütz, 0221/17045062

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Touren des Porzer ADFC
Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) mit seiner Ortsgruppe
Porz richtet am Sonntag, 2. April,
eine geführte Fahrradtour zur Rad-
reisemesse nach Siegburg aus. Dort
stellen mehr als 90 Fahrrad-Rei-
severanstalter, Tourismusverbände

sowie Fahrradhändler ihre Produk-
te aus. Eine Teilnahme auch für
Nichtmitglieder möglich.
Insgesamt werden 40 Kilometer
gefahren. Die Tour ist für alle Fahr-
radtypen geeignet. Voranmeldun-
gen sollten an Klaus Ellingen un-

ter 02203 82183 gerichtet werden.
Eine geführte Feierabendtour fin-
det indes am Mittwoch, 5. April,
mit Treffpunkt um 18 Uhr an der
Endhaltestelle der KVB-Linie 7 in
Zündorf statt. Gefahren wird für
rund zwei Stunden und eine Stre-

cke von etwa 25 bis 30 Kilometer.
Die Teilnahme an der Feierabend-
tour ist kostenfrei. Die Tour ist für
alle Fahrradtypen geeignet. Auch
Nichtmitglieder dürfen sich uns
anschließen. Es ist keine Anmel-
dung erforderlich. (red.)

Vorschläge für Ehrenamtspreis der Stadt Köln
Bis einschließlich Samstag, 1.
April, haben Kölner*innen noch
die Möglichkeit, Vorschläge für
den Ehrenamtspreis „Köln enga-
giert“ der Stadt Köln einzurei-
chen. Ausgezeichnet werden kön-
nen Einzelpersonen, Vereine,

Schulen, Projekte, Gruppen und
Initiativen aus allen Bereichen des
gesellschaftlichen Lebens, die sich
in besonderem Maße ehrenamt-
lich in Köln einsetzen.
Für den Ehrenamtspreis 2023 ste-
hen Preisgelder in Höhe von

insgesamt 13.000 Euro zur Verfü-
gung. Über die Vergabe der Prei-
se entscheidet eine unabhängige
Jury unter dem Vorsitz von Ober-
bürgermeisterin Henriette Reker.
Die Preisverleihung nehmen die
Oberbürgermeisterin und der

diesjährige Ehrenamtspate Eko
Fresh am 3. September im Histo-
rischen Rathaus zu Köln vor.
Bewerbungen können online ein-
gereicht werden: www.stadt-
koeln.de/leben-in-koeln/soziales/
ehrenamt (red.)

Klimaschützendes Handwerk
Startschuss für den Rollladen- und Sonnenschutztag
Sonnenschutz ist Klimaschutz - Am
20. März  feierte eine ganze Bran-
che den bundesweiten Rollladen-
und Sonnenschutztag (R+S-Tag).
In Zeiten hoher Strom- und Heiz-
kosten erinnern die Fachbetriebe
des Rollladen- und Sonnenschutz-
technikerhandwerks (R+S-Fach-
betriebe) daran, wie sich mit Son-
nenschutz vom Fachbetrieb Ener-
gie einsparen und das Klima
schützen lässt. Der Leitsatz des
in diesem Jahr bereits zum 18.
Mal stattfindenden R+S-Tags lau-
tet entsprechend: „Sonne nutzen
- Klima schützen“.
Wie wichtig der Beitrag der Fach-
betriebe zum Klimaschutz ist, hat
der Bundesverband Rollladen- +
Sonnenschutz (BVRS) am 14. März
im Rahmen eines Pressege-
sprächs betont. Nach einer Füh-
rung im Kölner R+S-Fachbetrieb
Rolladen König durch dessen In-
haber, Jürgen Schönenborn, und
einem Grußwort des Obermeis-
ters der Kölner Innung Rollladen
und Sonnenschutz, André Urban,
ergriff der Präsident der Hand-
werkskammer zu Köln und Ehren-
präsident des Zentralverbandes
des Deutschen Handwerks, Hans
Peter Wollseifer, das Wort:
„Wir dürfen nicht nachlassen jun-
gen Menschen zu zeigen, dass
gerade in Handwerksberufen, die
einen Beitrag zum Klimaschutz
und zum Energiesparen leisten,
eine zukunftssichere Alternative
zu einem Studium besteht.
Das bestätigte auch der Vizeprä-
sident des Bundesverbandes Roll-

laden + Sonnenschutz Frank Rönn-
feld. „Nach der Schule habe ich
eine Ausbildung im R+S-Hand-
werk gemacht und heute führe
ich einen eigenen, erfolgreichen
Fachbetrieb. Jetzt freue ich mich
jeden Tag darüber, wenn meine
Mitarbeiter und ich unseren Kun-
den bei der Komfortsteigerung
ihres Hauses oder ihrer Wohnung
und beim Energiesparen helfen
können.“ Die Strom- und Heiz-
kostenersparnis basiert darauf,
isolierende Luftschichten zu nut-
zen, ähnlich wie bei einer Ther-
moskanne. Vom Fachbetrieb ge-

plant bilden sie sich zwischen dem
innen- und außenliegenden Son-
nenschutz sowie den Türen und
Fenstern.
„Zwischen 20 und 30 Prozent En-
ergieersparnis sind aufs Jahr ge-
sehen mit der Kombination aus
hochwertigen Sonnenschutzpro-
dukten und moderner Antriebs-
und Steuerungstechnik möglich.
Solargetriebener Sonnenschutz
funktioniert sogar bei Stromaus-
fall“, sagte BVRS-Hauptgeschäfts-
führer Ingo Plück. Was im Winter
die teuer bezahlte Heizwärme im
Haus hält, funktioniert im Som-

mer andersherum: Rechtzeitig
durch den Sonnenschutz ver-
schattet bleiben die Wohnräume
angenehm kühl. Der Einsatz
strombetriebener Klimageräte ist
dadurch trotz des Klimawandels
nicht nur in Büro- und Gewerbe-
immobilien, sondern auch in vie-
len Wohngebäuden unnötig. Plück
appellierte daher an die Politik,
das Klimaschutzpotenzial der
Branche zu erkennen und den Ein-
bau nicht nur in größerem Um-
fang zu fördern, sondern über die
Einführung von Sonnenschutzstan-
dards für Gebäude nachzudenken.

Auch Andre Urban (2. von rechts), Obermeister der Innung Köln und Inhaber Rollladenhandel Porz, freute sichAuch Andre Urban (2. von rechts), Obermeister der Innung Köln und Inhaber Rollladenhandel Porz, freute sichAuch Andre Urban (2. von rechts), Obermeister der Innung Köln und Inhaber Rollladenhandel Porz, freute sichAuch Andre Urban (2. von rechts), Obermeister der Innung Köln und Inhaber Rollladenhandel Porz, freute sichAuch Andre Urban (2. von rechts), Obermeister der Innung Köln und Inhaber Rollladenhandel Porz, freute sich
mit den Vertretern des Kölner Handwerks über den Rollladen- und Sonnenschutztagmit den Vertretern des Kölner Handwerks über den Rollladen- und Sonnenschutztagmit den Vertretern des Kölner Handwerks über den Rollladen- und Sonnenschutztagmit den Vertretern des Kölner Handwerks über den Rollladen- und Sonnenschutztagmit den Vertretern des Kölner Handwerks über den Rollladen- und Sonnenschutztag


